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(WHO, 2018)
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(WHO, 2024)
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Motivation 

„Reinforce data systems, monitoring, and 
knowledge translation“

Hamburg als Vorreiter mit strukturell verankerter 
wissenschaftlicher Begleitung, Bewegungsmonitoring 
& Bewegungsberichterstattung   



Bewegungsmonitoring Hamburg:  
Wo stehen wir? 
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Screeningverfahren Kinder und Jugendliche 

Daten Jugendliche: 

Derzeit stehen ausschließlich Hamburger Daten zur Vereinszugehörigkeit zur Verfügung. Studie Health 
Behaviour in School-aged Children derzeit am UKE keine Hamburger Erhebungswellen. 

Nächste Schritte:  

✓ Gemeinsam mit UKE Möglichkeiten der Wiederaufnahme HBSC prüfen 

✓ Zusätzliche, eigene Erhebung auf Basis bestehender Ansätze im Bereich der Kinder 
(Schuleingangsuntersuchung, Hamburger Parcours) 

✓ Weitere Datenquelle für Bewegungsbericht 2026 nutzbar machen 

• Hamburg steht im bundesweiten 
Vergleich besonders gut dar 

• Positive Entwicklung
• Langfristige Beobachtung notwendig 
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Nächste Schritte

▪ Festlegung des Vorgehens im 
Rahmen des Screening-Projektes 
Hamburger Parcours 

▪ Veröffentlichung Hamburger 
Bewegungsbericht  



Bewegungsscreening:  
Wo haben wir Förderbedarf? 
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 Räumliche Cluster - Schwimmfähigkeit 

Förderprogramme für Kinder müssen räumliche Cluster mit niedrigem Statusindex berücksichtigen



Wie können wir Bewegung fördern? 
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• **Zielgruppen:**
• - Eltern (U8)
• - Ärztliches Fachpersonal
• - Betreuungseinrichtungen

• **Ziele:**
• - Bewusstsein für Bewegung stärken
• - Motorische Entwicklung fördern
• - Schulvorbereitung unterstützen

Hamburger Bewegungsfibel
Zielgruppen & Zielsetzung 



Was brauchen wir für eine nachhaltige Bewegungsförderung?
 
• Ein übergreifendes Konzept (z. B. Active City-Strategie)
• Nachhaltige, datenbasierte und institutionalisierte Bewegungsförderung (z. B. STC Active City), die 

verschiedene Ressorts und Professionen integriert
• Ableitung von Empfehlungen auf Grundlage fundierter Analysen
• Evaluation von Prozessen zur Identifikation von Erfolgsfaktoren
• Berücksichtigung spezifischer und individueller Bedürfnisse unterschiedlicher Zielgruppen – 

perspektivisch unter Einbindung neuer Technologien (z. B. Wearables, KI)
• Fokus auf Kinder und Jugendliche als zentrale Zielgruppe – mit Blick auf Sozialisierung durch Bewegung

Fazit 



Warum Vorsorgeuntersuchungen im Ärztlichen Setting?
• U-Untersuchungen erreichen den Großteil der Eltern – unabhängig vom sozialen Status
• Ärzt*innen genießen über alle Bevölkerungsgruppen hinweg ein hohes Maß an Vertrauen - 

Empfehlungen durch medizinisches Fachpersonal werden mit höherer Wahrscheinlichkeit angenommen
• Entscheidende Entwicklungsphase, in der Kinder zunehmend komplexere motorische Fähigkeiten 

erlernen (z. B. Laufen, Klettern, Springen, Werfen, Rad fahren, Wassergewöhnung) – Grundstein für 
wichtige motorische Basiskompetenzen

Aufklärung und Beratung zur kindlichen 
Bewegungsförderung im ärztlichen Setting

Entwicklung einer mehrsprachigen „Bewegungsfibel“ für Eltern im Rahmen der U8-
Untersuchung zur Förderung motorischer Kompetenzen von Kindern 

Akquisition von Arztpraxen in Regionen mit niedrigem Statusindex 
(u.a. gemeinsam mit DGKJ, Ärztekammer, Berufsverband Kinder und Jugendärzte) 
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Screeningverfahren Kinder und Jugendliche 

Daten Jugendliche: 

Derzeit stehen ausschließlich Hamburger Daten zur Vereinszugehörigkeit zur Verfügung. Studie Health 
Behaviour in School-aged Children derzeit am UKE keine Hamburger Erhebungswellen. 

Nächste Schritte:  

✓ Gemeinsam mit UKE Möglichkeiten der Wiederaufnahme HBSC prüfen 

✓ Zusätzliche, eigene Erhebung auf Basis bestehender Ansätze im Bereich der Kinder 
(Schuleingangsuntersuchung, Hamburger Parcours) 

✓ Weitere Datenquelle für Bewegungsbericht 2026 nutzbar machen 

• Hamburg steht im bundesweiten 
Vergleich besonders gut dar 

• Positive Entwicklung
• Langfristige Beobachtung notwendig 
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